
 

 
 

 

  
                                                                      

 

 
 
 
 
 

Wien, am 27. Mai 2019 
 

Für eine Schule der Zukunft –  Lerninhalte von SDG 4.7. in Lehrpläne aufnehmen 
 

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister! 
 
Mehr als dreieinhalb Jahre sind vergangen, seit Österreich im September 2015 die Agenda 2030 mit-
beschloss, um auf die großen ökonomischen, ökologischen und sozialen Herausforderungen zu rea-
gieren, vor denen die Welt zu Beginn des 21. Jahrhunderts steht. Dieser Aktionsplans stellt 17 Ziele 
für Nachhaltige Entwicklung (SDGs), deren Erreichung und ein gutes Leben für alle in den Vorder-
grund. Österreich wird im kommenden Jahr erstmals an das  Hochrangige Politische Forum für Nach-
haltige Entwicklung der Vereinten Nationen (HLPF) über die Umsetzung der Agenda 2030 Bericht 
legen. Im Februar verlautbarte Bundeskanzler Kurz in Seoul,  Österreich bis 2020 bei der Umsetzung 
der Ziele für Nachhaltige Entwicklung von derzeit Platz 9 auf 5. Platz im Bertelsmann Ranking  bringen 
zu wollen1. Wir sind daher zuversichtlich, dass die Regierung die Umsetzung der Agenda 2030 und 
ihre 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung vorantreiben wird. Der Bereich Bildung nimmt dabei einen 
hohen Stellenwert ein.    
 
Anlässlich der Überarbeitung der Lehrpläne wenden wir uns, SDG Watch Austria2 - zivilgesellschaftli-
che Plattform von 155 zivilgesellschaftlichen und gemeinnützigen Organisationen-  an Sie, mit dem 
Ersuchen, die Agenda 2030 und ihre 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung in den Lehrplänen verstärkt 
zu verankern. Die Umsetzung des Bildungsziels Nr. 4 und somit der Zugang zu inklusiver, chancenge-
rechter und hochwertiger Bildung sowie Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle sind für unsere 
Zukunft auf einem gesunden Planeten von großer Bedeutung.  
 
Bildungsgerechtigkeit 
Um dies voranzutreiben, ersuchen wir Sie, sich insbesondere für mehr Bildungsgerechtigkeit im ös-
terreichischen Bildungssystem einzusetzen  – kein Kind darf „zurückgelassen“ werden. Wir verweisen 
in diesem Zusammenhang auch auf das vom Fachbeirat „Transformative Bildung/Global Citizenship 
Education“ der Österreichischen UNESCO-Kommission veröffentlichte Positionspapier zur Umsetzung 
von SDG 4 in Österreich, das zahlreiche Empfehlungen dazu enthält. 
 

Überarbeitung der Lehrpläne und SDG 4.7 
Da derzeit die Überarbeitung der Lehrpläne ansteht, möchten wir besonders auf die Bedeutung von 
SDG 4.7 hinweisen. Mit der Unterzeichnung der Agenda 2030 hat sich Österreich dazu verpflichtet, 
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 SDG Watch Austria ist ein Zusammenschluss von 155 zivilgesellschaftlichen und gemeinnützigen Organisationen. Sie 
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„bis 2030 sicherzustellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifikationen zur 
Förderung Nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung und nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur 
des Friedens und der Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt 
und des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger Entwicklung.“3  
 

Mit Freude haben wir den Medien entnommen, dass Sie vor kurzem angekündigt haben, Umwelt- 
und Klimaschutz bei der geplanten Überarbeitung der Lehrpläne einen höheren Stellenwert zu zu-
schreiben. Und auch einer der von Ihnen angekündigten inhaltlichen Bereiche des neuen Ethik-
Unterrichtes – „Wir und die Welt“ – soll erfreulicherweise Themen wie Nachhaltigkeit, globaler Ge-
rechtigkeit und einem zukunftsfähigem Konsumverhalten gewidmet sein. Die Inhalte von SDG 4.7. 
gehen jedoch weiter – und sie sollten alle SchülerInnen in systematischer Weise erreichen. Das könn-
te beispielsweise über die Formulierung von Leitlinien für Curricula und schulische Arbeit gewährleis-
tet werden, vergleichbar mit dem Orientierungsrahmen Globale Entwicklung in Deutschland, der dort 
sehr positiv aufgenommen wurde. Die Lerninhalte von SDG 4.7. stellen wesentliche und unverzicht-
bare Bestandteile einer Schule der Zukunft dar. Schon der ehemalige Präsident der UN-
Generalversammlung, Peter Thomson, forderte 2016 alle Regierungen der Welt auf, Anstrengungen 
zu unternehmen, um junge Menschen im Hinblick auf die ungeheure Bedeutung der Ziele für Nach-
haltige Entwicklung zu unterrichten: „Wenn jeder Lehrplan in der Welt die Agenda 2030 und die 17 
Ziele für Nachhaltige Entwicklung enthält, wenn jede Schule sie unterrichtet und jeder junge Mensch 
auf dem Planeten sich ihrer bewusst ist, dann hat die Welt eine gute Chance auf Verwirklichung der 
SDGs bis zum Jahr 2030.“   
 
Daher bitten wir Sie, bei der Überarbeitung der Lehrpläne die Lerninhalte von SDG 4.7 zu berücksich-
tigen und  diese systematisch und fächerübergreifend im österreichischen Bildungssystem zu veran-
kern. 
 

Die derzeitige Überarbeitung der Lehrpläne bietet eine einzigartige Chance, der Agenda 2030 und 
insbesondere SDG 4.7 im Bereich des österreichischen Bildungssystems Rechnung zu tragen und die 
politische Verantwortung zur Umsetzung der Ziele für Nachhaltige Entwicklung wahrzunehmen. Ger-
ne bieten wir, konkret die in der Themeninitiative Bildung – einer thematischen Gruppe von SDG 
Watch Austria -  vertretenen Fachorganisationen an, ihre Expertise einzubringen. 
 
Wir hoffen, dass Sie unsere Anliegen berücksichtigen, stehen gerne jederzeit für Nachfragen zur Ver-
fügung und würden uns auf einen Gesprächstermin mit Ihnen freuen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
für SDG Watch Austria und für die Themeninitiative Bildung von SDG Watch Austria4 

 
 
 

Mag.a Annelies Vilim     

Geschäftsführerin    
Globale Verantwortung – Arbeitsgemeinschaft für Entwicklung und Humanitäre Hilfe 
Apollogasse 4/9, 1070 Wien 
Tel.: +43 1 522 44 22  DW - 10 
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